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LIEFERUMFANG DES ERDBEERBEETES AUS TRAPLAST™

MONTAGEANLEITUNG – RAHMEN DES ERDBEERBEETES

1 	 Rahmenseitenteil (2 Füße), 2.000 mm, für die erste Ebene – 2 Stück

2 	 Rahmenseitenteil (4 Füße), 2.000 mm, für die erste Ebene – 2 Stück

3 	 Rahmenseitenteil (1 Fuß), 1.600 mm, für die zweite Ebene – 2 Stück

4 	 Rahmenseitenteil (3 Füße), 1.600 mm, für die zweite Ebene – 2 Stück

5 	 Rahmenseitenteil (1 Fuß), 1.200 mm, für die dritte Ebene – 2 Stück

6 	 Rahmenseitenteil (3 Füße), 1.200 mm, für die dritte Ebene – 2 Stück

7 	 Rahmenseitenteil (1 Fuß), 800 mm, für die vierte Ebene – 2 Stück

8 	 Rahmenseitenteil (3 Füße), 800 mm, für die vierte Ebene – 2 Stück

9 	 Rahmenseitenteil (ohne Fuß), 400 mm, für die fünfte Ebene – 2 Stück

10 	 Rahmenseitenteil (2 Füße), 400 mm, für die fünfte Ebene – 2 Stück

11 	 Schrauben mit Senkkopf, verzinkt (weiß), 40 Stück

C
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Für die Montage wird ein ebener Untergrund von 2.000 × 2.000 mm 
benötigt. Im Boden wird eine quadratische Rinne (2.000 mm 
Seitenlänge) ausgehoben. Die Tiefe der Rinne entspricht der Länge des 

Fußes, der unterhalb des Rahmens herausragt. Anschließend werden 
die Füße der ersten Ebene eingesetzt (siehe Abbildung A). 
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MONTAGEANLEITUNG – ERDBEERBEET

Rahmen (1.200 × 1.200 mm) – dritte Ebene – Abbildung F  
Der Montageablauf erfolgt analog zur Montage der vorherigen Ebene. 
Der Rahmen wird aus den Rahmenseitenteilen 5  und 6  montiert.

Rahmen (800 × 800 mm) – vierte Ebene – Abbildung G  
Der Montageablauf erfolgt analog zur Montage der vorherigen Ebene.  
Der Rahmen wird aus den Rahmenseitenteilen 7  und 8  montiert.

Rahmen (400 × 400 mm) – fünfte Ebene – Abbildung H  
Der Montageablauf erfolgt analog zur Montage der vorherigen Ebene.  
Der Rahmen wird aus den Rahmenseitenteilen 9  und 10  montiert.  
Das Erdbeerbeet für ca. 70 Pflanzen ist fertig montiert.

Rahmen (1.600 × 1.600 mm) – zweite Ebene – Abbildung E  
Der Montageablauf der zweiten Ebene aus den Rahmenseitenteilen 

3  und 4  ist identisch mit der Montage der ersten Ebene. Nach der 
vollständigen Montage stellen wir den Rahmen der zweiten Ebene 
mittig auf die Erdfläche der ersten Ebene. Von oben drücken wir den 
Rahmen leicht nach unten und nehmen ihn anschließend wieder ab, 
sodass die Abdrücke der Kanthölzer in der Erde sichtbar werden. An den 
markierten Stellen stechen wir mit einer Schaufel Vertiefungen in die 
Erde, in die anschließend die Kanthölzer der zweiten Ebene des Erdbeer-
Pflanzkastens eingesetzt werden. Nach dem Ausrichten der zweiten 
Ebene füllen wir den Rahmen erneut bis zum oberen Rand mit Erde.
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Rahmen (2.000 × 2.000 mm) – erste Ebene – Abbildungen A und D  
Die Montage jeder Ebene besteht aus zwei Paaren von Rahmenseitenteilen, 
die sich durch die Anzahl der vormontierten Füße unterscheiden: ein Seitenteil 
mit zwei Füßen und ein Seitenteil mit vier Füßen. Rahmenseitenteil 1  ist mit 
zwei Füßen ausgestattet. Rahmenseitenteil 2  ist mit vier Füßen ausgestattet. 
Zunächst setzen wir Rahmenseitenteil 1  und 2  zusammen und richten sie so 
aus, dass die oberen Kanten bündig auf gleicher Höhe liegen (siehe Abbildung 
B). Anschließend verschrauben wir Rahmenseitenteil 1  mit dem Kantholz an 
den vorgebohrten Stellen mit den Schrauben 11 . Diesen Vorgang wiederholen 
wir an den drei verbleibenden Ecken (siehe Abbildung C). Damit ist die erste 
Ebene des Erdbeer-Pflanzkastens fertig montiert (siehe Abbildung A). Die 
Füße der ersten Ebene setzen wir nun in die vorbereitete Rinne im Boden 
ein. Die Rahmenseitenteile müssen dabei über das Bodenniveau hinausragen. 
Anschließend wird die Rinne wieder verfüllt, die Erde fest angedrückt und der 
Innenraum des ersten Rahmens mit Erde gefüllt (siehe Abbildung D). 


